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Aktenzeichen~ Nik 67/1957 Zabludowak• gegen Deutsches Reioh. 

Mit Beweisbeschluss vom 28. Januar 1958 zum &ehverstän.digen in 
dieser Rüokerstattu.ngssa.ohe ernannt . erstatte ich hierlllit das 
naohf'oJ.gende > 

Gutachten 

beziiglioh eines der Antragstellerin verlorengegangenen 

Elfenlain-Schaahapiels. 

Die Antragstellerin betont in ihrer Eidesstattlichen Erklär\lng 
vom 8. August 1956,, dass sie das Sohaehspiel nicht o:f't g.esehen ha­
be und ihr Gedächtnis nicht :mehr ganz frisch sei, sodass s:ie sieb 
an Einzelheiten der Ansfä.hrUllß nicht mehr- genau erinnern könnte. 
Dennoch sagt sie, dass die Figuren ganz herrlich aus Elfenbein 
handgeschni tzt gewesen seien, König l'lD.d Königin ziselierte s11„ 
berkronen trtl8en und die Figuren in al te:n Tra-0ht-en 8 - 10 cm hooh 
waren. 

Dazu 1st zunächst zu sagen, dass es an. sich nichts Aussergewöhn-­
liohes ist, dass König und Königin ßil'berkronan tragen, wenig­
stens ist daraus noch nichts über d&n Wert des Spieles zn entneh­
men. Die Tatsache, dass die Figuren 8 - 10 em hoeh waren, zeigt 
i1ldessen, dass ea sich um Figuren in gan.z normaler Grösse gehan­
delt bat, da die extravagan'tien,. beeonders hoOhwertigen, meistens 
für hochgestellte Persönli<?hkeiten individuell angef'ertigt~zt Spie­
le in der Re el grössere Flguren hatten. 

Darauf, dass es 'sich bei diesea Spiel <loch wohl nicht um eine Sen­
sation drehte weist au-oh die Tatsache hin, dass das Spiel 1941 
für R~. 310.-' in öffentlicher .. Versteigerung ver.kautt wurde. Bis 
1943 als er durch Bomben getotet Wtll"de~ gab es hier ·einen Spezi­
alke~ner und Bammler fiir antike boohwertige Elfenbei.uachnitzerei­
en einen Russen namens Ferberoff, der faD&tisoh Jede Versteige­
rUQS .nach diesen Dingen durobsu.oh te und der m.. E. sicher die Ge-
le enheit nicht aus elassen hätte, gerade dieses angeblich aus 
ruaaiaohea Z.renbeaitz stammende Spiel zu erwerben. Selbst wenn 
c1 r Genannte aus irgendeinem Grunde verhindert "eweeen wäre, die 
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rioht Bambur tVik 67 19.57 15. April 1958 

Ea sind v _rk urt . 

.,. __ - _•-_ .... _ .. • .... Dor~..._· _o~t~h-:_~=t.-2::.:l!:..t-~3~:!:J9!.!5223 Unter Osta ien, Varian 

".32 !haohf uren, China, fe».beil'L~ 
a,5 01 · • ia,5 cm hoch, Beb, .1 •. 1100 •• 

™ 
5. 12§1 . • · 

SJ!:t:er ~JvqnlElfenbeill~ 

-Senaoht~ u-ren. S, 2 'bis l..'1 e hGCh, 
mit Schachbrett cnwarzl.aek 811 t 
Goldmalerei, l9 .J .· . • '100, .... _ . 

(.schwarzaek mit G-o1dmaler 1 l ässt . 1 

ver ten.- dass es si aaeh hier um 
chinesische Arbeit, we . auch ~•­
r n tu.ms~ han4el~.) 

B 1 ) 1 en iel n hat gute 1 • t .~ . • 

d 1,, g 1ng 'ti Dillge, s - enannta }!and ls in dieae Ver-
lftiobnisse. ni t uf. enenun 11 werde ~ Da. mir aber nur 2 Beiqi-ele· 

1 dürf-tig r, ohienen, hab ieh eit,ere Er·mtt1illU':tS n est ll t. , 

oh riohtete an den c'Jnh ber wohl 4er ältesten ~iaU'i~ma fl.r 
lltenbeU1Bchnitzereie-n die Frage„ ob ~er. tüX das 'b&sebr:ieba11$ 8ebaeb. 
apiel 1nen lr.l"i. de . rt d einen W~ ~b s~ftmge.w&rt µ .. 4 .56 
1a 4er Ton ander r ite enanaten Boa• ffll! llJ.o. . ... ich hal.te? Er· an _ 
•or\•t mir r lieh: . . .... dann mü.s.s . das Spiel .schon aus ·Gold. mit 
l4e teinen besetlt„ be·stand~n hab&n-. " las teu • te -fe-nb,e;-· -
8oha p1el. -~ er j ver. au.t hab , !labe - ~ . o .... ~ ,oste • 
••1 ein al, Spi mit ganz b •. sonders. tunstfoii esahni· ~ en Fi-
g n 1l'1 18 5 o.m Höhe gewesen, Kön , • , -cl Xibli 1n eb&ntalls su-
■ertnaon • !?:.e1 andere, ebennt.lls kum,tv-ell hantlges-ßhnit&t-e . i le 

er 1 ä hab u tü.r II 2,000;- Utl4 .D l,'100,- v „ 

~ 
A · 1en i1berrasende'1Jiieie ge _ sen„ d ,m. 4er normal Preis 
flr ll hantlgescbni ste Eenbein-BekaGbSpiele be • ich 

• ~18 J>l1600.- • 
mir in ter Anti ämll.er 

s11St•, er ha fUr ei.n 
, tur· ..... 

b Olllllmt. 41..., 

l 



Wik 6'! 1957 15 . April. 1958 

Aut und in Q:r t e le n und , eststellungen bin 
ioh uoh reitli r U b_ •J.eJ~mllZ zu 'Elntschl.QS.s gekomm n., den 

. chaohs;ei . 1 per l. APr;il ,1956 

~ et l>M 1.aoo· .- bis höohatena, 2 . ooo. -
=== 

au • tae :bei habe ioh trotz mancherlei ZWeital beaögl.icb. 
cler k eb.lens ieler tiger ben über ove-
n:Lena ilt . unterstellt~ dass es si in Spie-l. g.ut-er 
~-..a...a.• t • .eDAUl<llel t hat . 

nb l a~ di An.· tre.g$t·eller1n, ·nachdem -sie mei11~ . vor-. 
end n • nsf'übrungen el.esea bat~ m1, mir der Ueberzeugrmg ist, 

ie eich für d n ge • cbätzte:a ·»et:ra nioh:t nur. ein gutes, eon-
4ern e o ein reoht u.tes satJStüek wiederbesohaffen ltaml •. 
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